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LANZENDORF (Eig. Ber.)
Mitte Juni fand vormittags in Lanzendorf die erste Kinderfeuerwehrübung statt. 1. Komman-
dant Klaus Kugler lud alle Kinder aus Lanzendorf mit ihren Eltern zu dieser Übung ein.
Es wurden verschiedene Stationen aufgebaut, an denen die Kinder Übungen durchführen 
konnten. Bei sonnigem Wetter und einer zahlreichen Teilnahme machte u.a. das Spritzen mit 
Wasser den Kindern sehr viel Spaß. Zugleich wurde die feuerwehrtechnische Ausrüstung der 
FFW Lanzendorf allen Anwesenden nähergebracht, die einzelnen Funktionen erklärt und auch 
direkt praktisch vorgeführt. Nicht nur den Kleinen (evtl. Feuerwehrlern von Morgen), sondern 
auch den Erwachsenen hat diese Aktion viel Spaß gemacht.
Alle Beteiligten waren sich einig, dass diese Aktion nun künftig fest ins Jahresprogramm der 
FFW Lanzendorf aufgenommen wird. Zum Abschluss gab es im Dorfgemeinschaftshaus Wie-
nerle und Weißwürste für alle Teilnehmer, Eltern und Feuerwehrmitglieder.

Text + Foto: Helmut Erhardt

Premiere: Kinderfeuerwehrübung in Lanzendorf



Ausgabe 511-20262

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Mit einer Spende in Höhe von 5.000 Euro unterstützt die 
Schwarz GmbH & Co. KG den Windsbacher Chorcampus. Den 
symbolischen Spendenscheck überreichte Geschäftsführer 
Friedrich Schwarz an Internatsdirektor Thomas Babel vor dem 
Chorzentrum in Windsbach.
Die Schwarz GmbH & Co. KG ist dem Chorcampus seit vielen 
Jahren verbunden. Das Unternehmen war bereits bei verschie-
denen Bauprojekten in den Bereichen Sanitär, Heizung, Dach 
und Fassade tätig und durfte so zur Weiterentwicklung des 
Standorts beitragen.
„Mit der Spende möchten wir unsere Verbundenheit mit dem 
Windsbacher Chorcampus und dem Knabenchor zum Aus-
druck bringen“, erklärte Friedrich Schwarz. „Die musikalische 
und pädagogische Arbeit, die hier geleistet wird, verdient gro-
ße Anerkennung. Wir freuen uns, einen kleinen Beitrag dazu 
leisten zu können.“
Thomas Babel bedankte sich herzlich für die großzügige 
Unterstützung. Die Spende sei ein Zeichen der guten Zusam-
menarbeit und der engen regionalen Partnerschaft zwischen 
dem Chorcampus und der Schwarz GmbH & Co. KG.

Schwarz GmbH & Co. KG spendet 5.000 Euro 
an den Windsbacher Chorcampus

Das Unternehmen freut sich darauf, den Windsbacher Chor-
campus auch künftig bei weiteren Projekten begleiten zu dür-
fen.          Text + Fotos: Julia Schwarz

Geschäftsführer Friedrich Schwarz (links) überreicht den Spenden-
scheck über 5.000 Euro an Internatsleiter Thomas Babel vor dem 

Chorzentrum des Windsbacher Chorcampus.

WINDSBACH
Sonne satt, beste Laune und jede Menge nette Gespräche 
– besser hätte der Dämmerschoppen an der Alddn Bruggn 
kaum laufen können. Die Unabhängigen Wähler und die SPD 
hatten eingeladen, und viele Besucher folgten der Einladung. 
Kein Wunder also, dass die Plätze im Nu besetzt waren.
Der Imbiss Waggon versorgte die Gäste mit leckeren Speisen 
und kühlen Getränken, während man den lauen Sommer-
abend in gemütlicher Runde genoss. Da das Windsbacher 
Stadtfest nur alle zwei Jahre stattfindet, war der Dämmer-
schoppen die perfekte Gelegenheit, die Zeit bis dahin zu über-
brücken. Bis in die Abendstunden wurde geplaudert, gelacht 
und das schöne Wetter genossen – ein kleines, aber rundum 
gelungenes Fest, das Lust auf mehr gemacht hat.

Text + Fotos: CS

Volle Bänke und beste 
Stimmung an der Alddn Bruggn

Ein Sommerabend wie gemacht zum Genießen: Am 20. Juni 
feierte der „Dämmerschoppen“ auf der alten Markgrafenbrü-
cke in Windsbach seine Premiere – und lockte zahlreiche 
Gäste an diesen besonderen Ort an der Rezat. Ebenfalls zum 
ersten Mal arbeiteten die Wählergemeinschaft „Unser Winds-
bach“ (SPD und Unabhängige Wähler) und Waggon-Döner 
zusammen. Während „Unser Windsbach“ Wein, Aperol und 
kühle Getränke ausschenkte, sorgte „Waggon“ mit Döner 
und Bratwurstsemmeln für die passenden Leckereien. Bei 
strahlendem Sonnenschein, sommerlicher Hitze und wohltu-
endem Schatten unter den großen Bäumen wurde die Brücke 
schnell zum gemütlichen Treffpunkt. Der Blick auf die Rezat, 
die entspannte Atmosphäre und viele gute Gespräche ließen 
die Abendstunden wie im Flug vergehen. Ab 21 Uhr brachte 
schließlich ein DJ noch einmal extra Schwung in die laue 
Sommernacht.
Für die Wählergemeinschaft „Unser Windsbach“ steht fest: 
Diese gelungene Premiere soll keine einmalige Sache blei-
ben. Schon jetzt plant das Team für Juni 2028 eine Neuauflage 
des Dämmerschoppens – an dieser besonderen Location mit-
ten in Windsbach.             Text: Donavan Sicking/ Bild: Hannes Weid

Dämmerschoppen-Premiere: 
Windsbach feiert auf der 

Markgrafenbrücke
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... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
• PLANEN-BAUEN-WOHNEN

• Kirchweih Weihenzell • Kirchweih Wicklesgreuth

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben

Ausgabe 513
erscheint am   Samstag, 15.08.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 04.08.2026

Ausgabe 512
erscheint am   Samstag, 01.08.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 21.07.2026

HIRSCHLACH
Der Name hat immer noch Anziehungskraft. Und das, obwohl 
der bedeutendste Vertreter der deutschen Liedermacherszene 
nicht selbst zu Gast war. Die Rede ist von Reinhard Mey. Der 
pensionierte Religionslehrer Rudolf Zörndlein aus Schwabach 
spielte eine kleine Auswahl aus dem umfangreichen Liederre-
pertoire des 1942 geborenen Berliners. 
Die kleine Kirche St. Johannis hat bei den traditionellen Abend-
serenaden zum Ende der Kirchweih schon lange nicht mehr so 
viele Gäste gesehen. Doch Reinhard Mey könne mit seinen Lie-
dern bis heute „die Menschen in Schwingung bringen“, fasste 
Pfarrer Thomas Meinders in seiner Begrüßung das Phänomen 
zusammen, dass der Liedermacher mit seinen Chansons auch 
nach über 60 Jahren auf der Bühne Generationen verbinde. 
Rudolf Zörndlein begann den Abend mit dem vielsagenden 
Lied „Gib mir Musik“ aus dem Jahr 1996. Seine Frau Isolde 
streute zwischen den Stücken Anekdoten aus dem Leben des 
Künstlers ein und verriet Wissenswertes zu den gespielten 
Songs. Da durfte an diesem Abend die Hymne an das Fliegen 
„Über den Wolken“ selbstredend nicht fehlen. 
Rudolf Zörndlein hatte an dem zweistündigen Abend eine gut 
ausgewählte Liste an bekannten und weniger bekannten Wer-
ken dabei. Zum Abschluss intonierte er das Abschiedslied „Die 
Zeit des Gauklers ist vorbei“ und den Evergreen „Gute Nacht, 
Freunde“. Bei Letzterem sang das Publikum textsicher mit und 
spätestens hier konnte man feststellen: Reinhard Meys Lieder 
verbinden Menschen über Generationen hinweg. Etwas, das 
nicht viele Künstler schaffen.      Text + Foto: Daniel Ammon

Rudolf Zörndlein gab in Hirschlach mit seiner Frau Isolde 
ein Konzert mit Liedern von Reinhard Mey.

Der „Gaukler“ in der Dorfkirche
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Planen · Bauen · Wohnen – 
Ideen, Inspiration und starke 

Partner aus der Region

Ein Zuhause ist weit mehr als nur ein Ort zum Leben. 
Es ist Rückzugsort, Treffpunkt für Familie und Freunde, 
Arbeitsplatz, Wohlfühloase und oft auch die größte Investi-
tion des Lebens. Entsprechend sorgfältig werden Entschei-
dungen rund um das Thema Planen, Bauen, Renovieren und 
Wohnen getroffen. 

Genau dabei möchte Sie unser Sonderthema begleiten.

Ganz gleich, ob Sie den Traum vom Eigenheim verwirklichen 
möchten, eine Immobilie suchen oder verkaufen, einen Neu-
bau planen, Ihr Haus energetisch modernisieren oder einzel-
ne Wohnbereiche verschönern wollen – die Möglichkeiten 
sind heute vielfältiger denn je. Moderne Baustoffe, nachhal-
tige Energiekonzepte, intelligente Haustechnik und kreative 
Einrichtungsideen eröffnen zahlreiche Wege, Wohnräume 
ganz nach den eigenen Vorstellungen zu gestalten.

Doch jedes erfolgreiche Projekt beginnt mit den richtigen 
Ansprechpartnern. In unserer Region finden sich zahlreiche 
erfahrene Handwerksbetriebe, Planungsbüros, Dienstleister, 
Fachhändler und Immobilienexperten, die mit Kompetenz, 
Erfahrung und persönlicher Beratung überzeugen. 
Kurze Wege, direkter Kontakt und regionale Verbundenheit 
schaffen Vertrauen – vom ersten Beratungsgespräch bis zur 
Fertigstellung eines Projekts.

In diesem Sonderthema stellen sich Unternehmen aus den 
unterschiedlichsten Bereichen vor. Ob Architektur, Bauunter-
nehmen, Zimmerei, Dachdeckerei, Sanitär- und Heizungsbau, 
Elektro, Garten- und Landschaftsbau, Innenausbau, Maler, 
Fenster, Türen, Bodenbeläge, Möbel, Küchen, Finanzierung, 
Versicherungen oder Immobilien – hier finden Sie kompetente 
Ansprechpartner für nahezu jedes Vorhaben rund ums Bauen 
und Wohnen.

Vielleicht stehen Sie gerade am Anfang eines großen Projekts 
oder möchten Ihrem Zuhause mit kleinen Veränderungen 
neuen Glanz verleihen. Oft entstehen die besten Ideen beim 
Stöbern und Vergleichen. Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit, 
sich inspirieren zu lassen, neue Trends kennenzulernen und 
Kontakte zu regionalen Fachbetrieben zu knüpfen. 
Viele Unternehmen bieten individuelle Lösungen, die genau 
auf Ihre Wünsche und Ihr Budget abgestimmt sind.

Wer regional plant und regional baut, stärkt nicht nur die 
heimische Wirtschaft, sondern profitiert häufig auch von kur-
zen Reaktionszeiten, persönlichem Service und langfristigen 
Ansprechpartnern. Gerade bei Bau- und Wohnprojekten ist 
Vertrauen ein entscheidender Faktor – und dieses entsteht oft 
direkt vor der eigenen Haustür.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen, zahlreiche neue 
Ideen und vor allem die passenden Partner für Ihr nächstes 
Projekt. Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie die 
Vielfalt, Qualität und Leistungsfähigkeit der Betriebe aus 
unserer Region – denn gutes Planen, erfolgreiches Bauen und 
schönes Wohnen beginnen mit den richtigen Menschen an 
Ihrer Seite.

Ausgabe 511-20264
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MERKENDORF
Mit vielen interessierten Besuchern, guten Gesprächen und gleich mehreren beson-
deren Anlässen feierte Holzbau Eischer in Merkendorf Mitte Juni die Einweihung der 
neuen Halle. Beim Tag der offenen Tür konnten sich zahlreiche Gäste einen Eindruck 
von den modernen Räumlichkeiten, dem Ausstellungsbereich und dem vielseitigen 
Leistungsspektrum des Familienbetriebs verschaffen, bevor am Abend gemeinsam mit 
geladenen Gästen gefeiert wurde.
Bei Betriebsführungen, Fachgesprächen und persönlichen Beratungen nahm sich Fami-
lie Eischer viel Zeit für den Austausch mit Kunden, Interessierten und langjährigen Weg-
begleitern. 

Ein Tag voller Freude, 
Begegnungen und Zukunftspläne bei Holzbau Eischer

Ein besonderes Highlight war die anschauliche Vorführung 
eines Modells zum Einblasen von Dämmstoffen in vorgehäng-
te Fassaden, das moderne Holzbautechnik verständlich erklär-
te. Gleich mehrere Anlässe machten diesen Tag besonders: 
Holzbau Eischer blickte auf 10 erfolgreiche Jahre Firmenge-
schichte zurück. Gleichzeitig wurde Sohn Pascal Eischer zu 
seiner bestandenen Meisterprüfung gratuliert. Seit dem 1. 
Juni 2026 unterstützt er den Familienbetrieb als Zimmerer-
meister und führt damit die Erfolgsgeschichte in der nächsten 
Generation fort.

Auch das soziale Engagement kam nicht zu kurz. Die während 
der Veranstaltung gesammelten Spenden kommen örtlichen 
Vereinen zugute und unterstützen das ehrenamtliche Engage-
ment in der Region. Die Einweihungsfeier war weit mehr als 
die Vorstellung neuer Firmenräume – sie war ein Fest des Mit-
einanders, der Dankbarkeit und des Blicks in eine erfolgreiche 
Zukunft. Text: Redaktion Habewind / Foto: Privat

WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

Ausgabe 511-2026 5
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09874 68120 (auch per Whatsapp)
www.reuter-haustechnik.de

Reuter Haustechnik GmbH
Hauptstr. 9
91564 Neuendettelsau
info@reuter-haustechnik.de

Baustoff Union

baustoff_union

baustoffunion.deBAUSTOFF UNION GmbH
Industriestraße 3-5
91560 Heilsbronn

09872 - 97200
info@bu-hbn.de

Wir sind gerne für Sie da!
Mo.-Fr.: 7:00 - 17 Uhr  Sa.: 8:00 - 12:30 Uhr

Seit 1969 ist die BAUSTOFF UNION 
Ihr kompetenter Ansprechpartner

für die Bereiche
Hochbau | Fenster, Türen, Tore | Stuck, Trockenbau

Dach, Fassade | Werkzeuge | Tiefbau 
Garten- und Landschaftsbau

KOMPLETTLÖSUNGEN AUS EINER HAND

PLANEN | BAUEN | SANIEREN
Wir unterstützen von 

Anfang an!
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Eine Immobilie ist für viele Menschen weit mehr als eine 
Investition. Sie bietet ein Zuhause, schafft Sicherheit und 
kann über viele Jahre oder sogar Generationen hinweg 
Bestand haben.

Beim Kauf, Verkauf oder der Vermietung spielen heute Fak-
toren wie Lage, Energieeffizienz, Ausstattung und Moderni-
sierungszustand eine wichtige Rolle. Daher lohnt es sich, 
Entscheidungen gut vorzubereiten und fachkundige Unter-
stützung in Anspruch zu nehmen.

Auch gezielte Modernisierungen können den Wohnkomfort 
erhöhen und den Wert einer Immobilie langfristig steigern. 
Regionale Immobilienexperten kennen den Markt vor Ort 
und begleiten Käufer, Verkäufer und Eigentümer mit Erfah-
rung und individueller Beratung – für passende Lösungen 
und erfolgreiche Entscheidungen.

Immobilien – 
Werte schaffen für Generationen

Ausgabe 511-20266
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Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister

Ausgabe 511-2026 7
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Rezatstraße 3a • 91586 Lichtenau / Immeldorf • Tel. 09827/4877

Holzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung
Holzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung
Holzhäuser         Treppenbau        AnbauHolzhäuser         Treppenbau        Anbau
Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung

www.schererholzbau.de • info@schererholzbau.de

Sobald die Temperaturen steigen, wird der Garten für viele 
Menschen zum Mittelpunkt des Familienlebens. Ob gemüt-
liche Terrasse, blühende Beete, Spielbereich für Kinder oder 
ruhiger Rückzugsort – mit einer durchdachten Gestaltung 
lässt sich nahezu jeder Außenbereich in eine persönliche 
Wohlfühloase verwandeln.

Bereits kleine Veränderungen können eine große Wirkung 
erzielen. Neue Wege, eine moderne Beleuchtung oder eine 
attraktive Bepflanzung sorgen für Struktur und Atmosphäre. 
Hochbeete, Natursteinmauern oder Sichtschutzlösungen 
schaffen zusätzliche Akzente und verbinden Funktionalität mit 
ansprechendem Design.

Auch nachhaltige Konzepte gewinnen zunehmend an Bedeu-
tung. Regenwassernutzung, heimische Pflanzen oder insek-
tenfreundliche Gärten leisten einen wertvollen Beitrag zur 
Umwelt und reduzieren gleichzeitig den Pflegeaufwand. Wer 
langfristig plant, kann seinen Garten so gestalten, dass er zu 
jeder Jahreszeit Freude bereitet.

Von der ersten Idee bis zur fertigen Umsetzung stehen regio-
nale Garten- und Landschaftsbaubetriebe mit Fachwissen und 
kreativen Lösungen zur Seite. Gemeinsam entstehen Außen-
bereiche, die perfekt zu Haus, Grundstück und den persönli-
chen Vorstellungen ihrer Besitzer passen.

Der Garten – 
Ein zusätzliches Wohnzimmer im Freien

Ausgabe 511-2026 9
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Moderne Technik hält immer stärker Einzug in den eigenen 
vier Wänden. Was früher als Zukunftsmusik galt, gehört heu-
te für viele Bauherren und Hausbesitzer bereits zum Alltag. 
Smarte Systeme können Heizung, Beleuchtung, Rollläden 
oder Sicherheitstechnik miteinander vernetzen und bequem 
per Smartphone oder Sprachsteuerung bedienen.

Doch Smart Home bedeutet weit mehr als Komfort. Intelli-
gente Steuerungen helfen dabei, Energie gezielt einzusetzen 
und unnötigen Verbrauch zu vermeiden. So kann beispiels-
weise die Heizung automatisch herunterregeln, wenn 
niemand zuhause ist, oder das Licht ausgeschaltet werden, 
sobald ein Raum verlassen wird. Das spart Energie und 
kann langfristig die Betriebskosten senken.

Auch beim Thema Sicherheit bieten moderne Systeme zahl-
reiche Möglichkeiten. Bewegungsmelder, Kameras, Tür- und 
Fenstersensoren oder Rauchwarnmelder können miteinan-
der verbunden werden und im Ernstfall sofort informieren. 
Viele Lösungen lassen sich sowohl im Neubau als auch 
nachträglich in bestehende Gebäude integrieren.
Welche Technik sinnvoll ist, hängt immer von den indivi-
duellen Bedürfnissen ab. Regionale Fachbetriebe beraten 
kompetent bei der Planung, Installation und Erweiterung 
passender Smart-Home-Lösungen. So entsteht ein Zuhause, 
das Komfort, Sicherheit und Energieeffizienz auf intelligente 
Weise miteinander verbindet.

Smart Home – 
Wenn das Zuhause mitdenkt

10
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Das Zuhause ist für viele Menschen der wichtigste Ort über-
haupt. Hier wird gelacht, gearbeitet, gefeiert und entspannt. 
Umso wichtiger ist es, dass Wohnräume den persönlichen 
Bedürfnissen entsprechen und mit den Anforderungen des 
Lebens mitwachsen.

Offene Wohnkonzepte, helle Räume und funktionale 
Grundrisse stehen heute ebenso im Fokus wie ausreichend 
Stauraum und flexible Nutzungsmöglichkeiten. Besonders 
gefragt sind Lösungen, die sich an veränderte Lebenssitua-
tionen anpassen – etwa ein Homeoffice, ein barrierearmes 
Bad oder ein zusätzlicher Wohnraum für die Familie.

Neben der Funktionalität spielt auch die Atmosphäre eine 
entscheidende Rolle. Farben, Materialien, Licht und Einrich-
tung beeinflussen das Wohlbefinden oft stärker, als man 
zunächst vermutet. Schon kleine Veränderungen können 
große Wirkung erzielen und einem Raum eine völlig neue 
Ausstrahlung verleihen.

Ob Neubau oder Renovierung – mit einer guten Planung 
entsteht ein Zuhause, das nicht nur schön aussieht, sondern 
den Alltag spürbar angenehmer macht. Regionale Fach-
betriebe unterstützen dabei mit Erfahrung, Kreativität und 
individuellen Ideen.

Die eigenen vier Wände 
– Lebensqualität 
beginnt zuhause
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MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service



Ausgabe 511-202612

ROHR (Eig. Ber.)
Der Aufsichtsratsvorsitzende Roland Betsch begrüßte zur Generalversammlung eine Vielzahl 
von Mitgliedern, sowie den 2. Bürgermeister Klaus Popp und den Initiator und langjährigen 
Vorstandsvorsitzenden Bankdirektor a.D. Hans-Jürgen Grosser.
Dem Bericht des Vorstandsvorsitzenden Manfred Hummel war zu entnehmen, dass die 
Genossenschaft wieder auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurückblicken kann. Im Jahr 
2025 wurden über 1,2 Millionen Liter Diesel getankt, mit einem Umsatz von über 2 Millionen 
Euro. Ursprünglich war bei der Konzeption und Gründung von einem Umsatz von 350.000 
Litern ausgegangen worden. Auch im Hinblick auf die wirtschaftliche Lage und die Bilanz-
zahlen gehört die Dieseltankstelle Rohr zu den erfolgreichsten Genossenschaften in Bayern, 
mit einer Eigenkapitalquote von über 80 % an der Bilanzsumme. Die Mitgliederzahlbeträgt 
unverändert 74. Für die Geschäftsguthaben sind Rücklagen, wie auch Rückstellungen für den 
Rückbau in ausreichender Höhe vorhanden. Die Bankguthaben betrugen zum Bilanzstichtag 
ca. 112.000 €. Dem Bericht des Aufsichtsrates war zu entnehmen, dass gemeinsame Sitzun-
gen mit dem Vorstand stattfanden. Der Aufsichtsrat genehmigt den Jahresabschluss 2025.
Derzeit laufen Verhandlungen mit der Firma Geiger wegen der Versorgung mit synthetischem 
Kraftstoff HVO 100, da bestimmte Fahrzeuge mit diesem Kraftstoff getankt werden müssen. 
Eine komplette Umstellung des bisherigen Dieselmarktes ist noch nicht möglich, da die 
Kapazitäten nicht vorhanden sind. Der HVO 100 kann bis zu einer Temperatur von -22 Grad 
getankt werden, so dass der Winterdiesel dann nicht mehr erforderlich ist.

Text (gek. d. Red.) + Foto: HJ Grosser

Genossenschaftstankstelle Rohr 
weiter auf der Erfolgsspur

Ausgabe 511-202612
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Anhaltende Sommerhitze belastet viele Menschen in Stadt 
und Landkreis Ansbach. Besonders in dicht bebauten Wohn-
gebieten heizen sich Straßen, Plätze und Wohnungen stark 
auf und kühlen nachts oft nur langsam ab. 
„Ein wirksamer Schutz gegen Hitze im direkten Wohnum-
feld sind Grünflächen, vor allem aber Bäume. Sie spenden 
Schatten und sorgen dafür, dass es unter ihrer Krone und im 
Umfeld spürbar angenehmer bleibt. Gleichzeitig tragen sie 
dazu bei, dass sich die Umgebung weniger stark aufheizt. 
Gerade in dicht bebauten Stadtvierteln macht das an heißen 
Tagen und in warmen Nächten einen großen Unterschied“, 
erklärt Günter Ries von der BN-Kreisgruppe Ansbach.
In Gegenden mit vielen Bäumen ist die Luft meist mehrere 
Grad kühler. Das hat eine BN-Untersuchung gezeigt, bei der 
Unterschiede innerhalb Münchens von bis zu 3°C messbar 
waren – jeweils im Schatten gemessen. Der BN hat 2019 
außerdem eine Meta-Studie in Auftrag gegeben. Demnach 
liegt in mitteleuropäischen Großstädten die Temperatur im 
Jahresmittel etwa 2°C über der Temperatur im nicht bebauten 
Umland, wobei die Differenz in Sommernächten bis zu 15°C 
betragen kann.

Bäume schützen vor Hitze

Um Stadtbäume langfristig zu sichern, braucht es gute Kennt-
nisse über ihren Bestand und ihren Zustand. Genau hier setzt 
die „Mein Baum App“ an. Mit der kostenlosen Smartphone- 
und Web-App können Bäume in Städten und Dörfern erfasst 
sowie Angaben zu Standort, Baumart und Zustand dokumen-
tiert werden.
„Bäume sind keine Kulisse, sondern ein wichtiger Teil der 
kommunalen Daseinsvorsorge in Zeiten der Klimakrise. Wer 
Stadtbäume schützt, schützt Gesundheit, Lebensqualität 
und Biodiversität. Deshalb laden wir die Bürger in Stadt und 
Landkreis Ansbach ein, bei der Mein Baum App mitzumachen 
und die Bäume vor ihrer Haustür genauer in den Blick zu 
nehmen“, betont Ries. Info-Link: www.bund-naturschutz.de/
mein-baum

Text (gek. d. Red.) + Foto: BUND Naturschutz 
in Bayern e.V., Kreisgruppe Ansbach
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KETTELDORF (Eig. Ber.)
Zusammen mit der Kirchweih, die jedes Jahr 
am Sonntag vor Johanni stattfindet, feierte 
die FFW Ketteldorf Ende Juni im Rahmen 
eines kleinen Festes ihr 130-jähriges Jubi-
läum. Neben den derzeit 28 aktiven und 32 
passiven Mitgliedern mit Familien waren alle 
Ketteldorfer, Gottesdienstbesucher, Pfarrerin 
Dr. Friederike Oertelt sowie als Ehrengäste die 
Patenwehr Großhaslach und Heilsbronns 1. 
Bürgermeisterin Eva Didion eingeladen.
Nach dem Festgottesdienst dankte 1. Vor-
stand Max Waldmann allen Mitgliedern für 
den treuen Dienst sowie insbesondere dem 
1. Kommandanten Erwin Hertlein, der dieses 
Amt seit 24 Jahren ausführt. Auch bedankte 
er sich bei allen helfenden Händen, die zum 
Gelingen des Festes beitrugen. In seiner 
Festrede nannte er einige Eckdaten zur Grün-
dung der Wehr: Die FFW wurde im Jahre 
1896 gegründet und hatte bisher 9 erste Kom-
mandanten und 10 Vorstände. In den ersten 
beiden Weltkriegen waren insgesamt 18 Gefal-
lene zu beklagen. Im Jahre 1954 wurde ein 
Feuerwehrlöschteich gebaut und das Gerä-
tehaus eingeweiht. 1962 konnte dann eine 
Tragkraftspritze mit Anhänger angeschafft 
werden. 1986 wurde das 90-jährige Jubiläum 
mit einem großen Fest gefeiert. 

130-jähriges Jubiläum der FFW Ketteldorf

Da die Männer beruflich bedingt nicht immer zur Verfügung standen, grün-
dete sich 1989 die Damenwehr. Ein noch größeres Fest fand zum 100-jährigen 
Jubiläum mit neuer Vereinsfahne im Jahre 1996 statt.
Nach den Grußworten von Bürgermeisterin Eva Didion sowie Patenwehr-
Vereinsvorstand Bernd Obergruber ging es zum geselligen Teil über. Zum Mit-
tagessen gab es Spanferkelrollbraten, das Vereinsmitglied Markus Schmidt 
für die Wehr gestiftet hatte. Nach Kaffee und Kuchen der Dorfbewohner klang 
das Fest am späten Nachmittag aus.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Sonja Christ

ANSBACH (Eig. Ber.) 
Die Dunkelziffer ist hoch: „Schätzungen zufolge leiden bis 
zu 16 bis 20 Millionen Menschen in Deutschland an einem 
Schlafapnoe-Syndrom, wenn auch nicht bei allen eine The-
rapie erforderlich ist“, berichtet Oberärztin Dr. Janeta Jeleva. 
Diagnostiziert sind jedoch bislang nur drei bis vier Millionen 
Betroffene. Die Diagnostik und Behandlung dieser chronischen 
Erkrankung, die auch als „stille Epidemie“ oder „moderne 
Volkskrankheit“ bezeichnet wird, ist eine der Haupttätigkeiten 
im Diakoneo Schlaflabor der Rangauklinik in Strüth. Mit dem 
Umzug der Räumlichkeiten in den kürzlich eingeweihten Neu-
bau verfügt das Schlaflabor nun über ein neues, modernes 
Auswertungssystem, um Betroffenen noch besser helfen zu 
können.
Für die Diagnostik verfügt das Schlaflabor der Rangauklinik 
über sieben Messplätze. Die Patientinnen und Patienten wer-
den in der Regel während eines zweitägigen Aufenthalts im 
Schlaflabor durch qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
kontinuierlich überwacht. Mit Hilfe von Elektroden und Senso-
ren werden insgesamt 12 Parameter erfasst, darunter 
Gehirnströme, Muskelspannung, Atembewegungen, die Sauer-
stoffsättigung des Blutes, Beinbewegungen. Das Schlaflabor 
der Rangauklinik zählt zu den Pionieren der Schlaflabore in 
Deutschland und wird regelmäßig durch die Deutsche Gesell-
schaft für Schlafmedizin akkreditiert. 

Text (gek. d. Red.) + Foto: Diakoneo / Ines Bretschneider
Dr. Janeta Jeleva und ihre Kollegin Doris Gmöhling vor den Monitoren.

Müdes Deutschland: 
Rangauklinik sensibilisiert für 

das Schlaf-Apnoe-Syndrom
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SAMSTAG 01.08.
13 h

14 h

18 h

21 h

Kerwabetrieb

Kerwabaum Aufstellen mit:
   Matze Daubinger

Abendessen

Rocknacht mit 

Barbetrieb

SONNTAG 02.08.
1015 h

11 h

14 h

14-17 h

17 h

21 h

Festgottesdienst

Mittagessen, danach:
Kaffee & Kuchen 

Sonntagsspiele mit den 
Kerwabuam & Madli

Kleidertausch an 

der Kirche

Abendessen & Musik 
von

Barbetrieb

FREITAG 31.07.
18 h

1830 h

20 h

21 h

Festzelteröffnung mit
Kerwabetrieb und 

Schlachtschüssel (bis 2030h)

mit: Georg Wittmann & 
       Matze Daubinger

Kinderkerwabaum Aufstellen

Offizieller Bieranstich

Barbetrieb & Abriss mit

MONTAG 03.08.
10 h

11 h

17 h

18 h

21 h

22 h

Weißwurst-Frühschoppen
& Trad. Montagsspiele

Stimmungsmusik mit: 
   Stefan Lingmann

Abendessen 

Livemusik 
           mit 

Barbetrieb

Traditionelles Saustechen

31.07. bis 03.08.2026

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste aus nah und fern, es ist wieder soweit:
die Wicklesgreuther Kerwa 2026 steht vor der Tür und ich 
freue mich sehr, Sie alle vom 31. Juli bis 03. August zu 
unseren Festtagen einladen zu dürfen. Auch in diesem 
Jahr haben sich der Ortsverein Wicklesgreuth sowie die 
Greither Kerwabuam und -madli ein abwechslungsreiches 
Programm einfallen lassen, das Tradition, Geselligkeit und 
beste Unterhaltung auf besondere Weise miteinander ver-
bindet. 

Während der gesamten Kirchweih sorgen die Schausteller, 
der Ortsverein, die Kerwabuam und Kerwamadli sowie 
die zahlreichen Helferinnen und Helfer für ein vielfältiges 
Angebot. Die Spezialitäten im Festzelt, das Angebot der 
Schausteller und das bunte Rahmenprogramm laden zu 
einem gemütlichen Beisammensein ein. 

Ein Ort mit 
Geschichte 

Wicklesgreuth, ein Ortsteil der 
Gemeinde Petersaurach im 

Landkreis Ansbach, verbindet 
fränkische Dorftradition mit 

einer besonderen Lage. 
Vielen ist der Ort durch seinen 
Bahnhof bekannt, an dem sich 

seit 1875 die Bahnstrecken 
nach Nürnberg, Ansbach, 

Crailsheim und Windsbach 
treffen. Dadurch ist Wickles-
greuth seit Generationen ein 

wichtiger Verkehrsknotenpunkt 
und zugleich ein lebendiges 

Dorf mit starker Gemeinschaft.

Premiere: 
1. Kleidertauschbörse 

in Wicklesgreuth

Im Rahmen der Wickles-
greuther Kerwa veranstaltet 

der Eltern-Kind-Treff der 
ev. Kirchengemeinde am 

Sonntag, den 02.08. 
von 14 bis 17 Uhr eine 

Kleidertauschbörse in der 
Friedenskirche (zwischen 
Wald- & Buchenstraße). 

Einfach bis zu 20 gut erhaltene 
Kleidungsstücke (Frauen- 

und Herrenbekleidung aller 
Größen) mitbringen zum 

Tauschen und dann selbst 
neue Lieblingsstücke finden. 

Tauschen statt kaufen!

15

Mein herzlicher Dank gilt allen, die mit großem Engagement zur Organisation und Durchfüh-
rung der Wicklesgreuther Kirchweih beitragen. Ohne den Einsatz der vielen Ehrenamtlichen, 
Kerwabuam und Kerwamadli, Vereine, Schausteller, Musikerinnen und Musiker sowie aller 
Helferinnen und Helfer wäre dieses Fest nicht möglich. 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste: besuchen Sie die Wicklesgreuther Kirchweih 
2026 und lassen Sie sich von der besonderen Atmosphäre anstecken. Ich wünsche Ihnen 
allen fröhliche, friedliche und erlebnisreiche Kirchweihtage mit vielen schönen Begegnun-
gen und unvergesslichen Momenten. Feiern wir gemeinsam unsere Tradition und unsere 
Gemeinschaft bei hoffentlich bestem Wetter!

Herzliche Grüße
Ihr Daniel Mogge, Bürgermeister Gemeinde Petersaurach
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HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung des 1. FC Heilsbronn wurde von 
Vorstand Michael Träger die beeindru-
ckende 70-jährige Mitgliedschaft Herr-
mann Spelters gewürdigt. Diese seltene 
Ehrung unterstreicht nicht nur eine 
lebenslange sportliche Leidenschaft, 
sondern auch ein außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement für den 1. 
FC Heilsbronn.
Neben seinen aktiven Erfolgen brachte 
sich Herrmann Spelter über Jahrzehnte 
hinweg uneigennützig in die Vereins-
führung ein. Er bekleidete das Amt des 
Sportwarts in der Abteilung Tennis und 
prägte von 2006 bis 2020 als Kassier 
beim Fußballförderverein die finanzielle 
Basis für die Jugendarbeit und den 
Spielbetrieb maßgeblich mit.

Ein Leben für den Sport
1. FC Heilsbronn ehrte Herrmann Spelter 

für 70-jährige Vereinstreue

Der 1. FC Heilsbronn blickt mit großem Stolz auf diese jahr-
zehntelange Verbundenheit zurück. „Wir bedanken uns herz-
lich bei Herrmann Spelter für seine unermüdliche Treue und 
seinen Einsatz, der den Verein über Generationen hinweg 
bereichert hat“, so die Vereinsführung im Rahmen der Ehrung.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Gabi Spelter

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung des 1. FC Heils-
bronn ehrte Vorstand Michael 
Träger für 25 Jahre Mitglied-
schaft Adrian und Bernhard 
Burger. Die heute 31-jährigen 
Sportler blicken auf eine 
beeindruckende Laufbahn 
beim 1. FC Heilsbronn zurück.

1. FC Heilsbronn ehrte 
Adrian und Bernhard Burger

Sie haben alle Jugendmannschaften durchlaufen und waren 
in dieser Zeit maßgebliche Stützen ihrer Teams. Der Verein 
verdanke den beiden Brüdern viele Aufstiege im Jugendbe-
reich, was die Qualität der Ausbildung beim 1. FC Heilsbronn 
unterstreiche, die auch heute noch durch qualifizierte Trainer 
in den verschiedenen Altersklassen fortgeführt wird. Die Brü-
der haben einen Großteil ihres Lebens dem 1. FC Heilsbronn 
gewidmet und dem Verein nie den Rücken gekehrt. Diese 
außergewöhnliche Loyalität sei ein Vorbild für die kommenden 
Generationen. Der 1. FC Heilsbronn ist stolz darauf, solche 
treuen Mitglieder in seinen Reihen zu haben.

Text (gek. d. Red.) Kathrin Gebhard/ Foto: Claudia Burger
Links Adrian Burger, rechts Bernhard Burger.

BÖLLINGSDORF (Eig. Ber.)
Der Gesangverein Liedertafel Bürglein wirkte auch heuer wie-
der am Friedensgottesdienst der Kirchengemeinde Bürglein 
und der Soldaten- und Bürgerkameradschaft Bürglein und 
Umgebung mit. Dieser findet alljährlich im Eichenhain bei Böl-
lingsdorf statt, wo im Jahr 1920 für jeden der im I. Weltkrieg an 
der Front gefallenen oder vermissten Soldaten eine Eiche und 
für zwei in der Heimat verstorbene Kameraden je eine Linde 
gepflanzt wurde – insgesamt 52 Bäume.
Den Gottesdienst hielt Ortspfarrer Bastian Frank. Für die wei-
tere musikalische Umrahmung sorgte dankenswerterweise 
der Posaunenchor aus Weißenbronn, welcher auch bei der 
anschließenden Totenehrung durch den Vorsitzenden der Sol-
daten- und Bürgerkameradschaft, Dietmar Bidmann, das „Lied 
vom guten Kameraden“ spielte.
Der Gesangverein ist seit Jahrzehnten fester Bestandteil die-
ser Veranstaltung und betrachtet die Teilnahme als Verpflich-
tung gegenüber den gefallenen und vermissten Ahnen - sowie 
als Bewahrung einer Tradition, die weit und breit ihres Glei-
chen sucht.

Liedertafel Bürglein wirkte am 
Friedensgottesdienst mit

Text + Foto: Jürgen Hufnagel / Petra Vogelhuber
Der Gesangverein Liedertafel in der Ehrenhalle im Eichenhain
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MITTELESCHENBACH (Eig. Ber.)
Großer Jubel bei der ersten Luftgewehrmannschaft aus Mitte-
leschenbach: Nach einer starken Saison ist der Aufstieg von 
der Bezirksliga in die Bezirksoberliga perfekt. Damit krönt 
die Mannschaft eine erfolgreiche Runde und darf sich in der 
kommenden Saison auf Wettkämpfe auf hohem sportlichem 
Niveau freuen.
Die Entscheidung fiel beim Aufstiegswettkampf Mitte Juni in 
Neumarkt. Dort musste sich die erste Mannschaft aus Mitte-
leschenbach in zwei Wettkämpfen gegen starke Konkurrenz 
behaupten. Am Ende konnte sich das Team gegen Erlangen-
Büchenbach, Feucht und Suffersheim durchsetzen und den 
verdienten Aufstieg feiern.
Über die gesamte Saison hinweg zeigte die Mannschaft eine 
geschlossene Leistung, Nervenstärke und große Konstanz. 
Gerade in den entscheidenden Begegnungen bewies das 
Team, dass es dem Druck gewachsen ist. Mit konzentrierten 
Auftritten, starken Einzelergebnissen und einem ausgepräg-
ten Teamgeist wurde der Erfolg möglich. In der Bezirksober-
liga warten nun neue Herausforderungen und starke Gegner. 
Die Mannschaft ist jedoch zuversichtlich, auch dort mit Ein-
satz, Konzentration und Teamgeist bestehen zu können.
Der Verein gratuliert der ersten Luftgewehrmannschaft herz-
lich zu diesem Erfolg und wünscht bereits jetzt „Gut Schuss“ 
für die kommende Saison in der Bezirksoberliga.

Text + Foto: ma / Privat
Schützen v.l.n.r.: Buckl Antonia, Dauer Johannes, Heckel Christian, 

Schönwald Julian, Buckl Dana, Rockefeller Vivian.

Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

ANSBACH (Eig. Ber.) 
Ende Juni fand im Regensburger Stadtpark der 32. Bayerische 
Landesbläserwettbewerb statt. Das Bläsercorps der Jägerverei-
nigung Ansbach stellte sich mit 48 weiteren Bläsergruppen den 
fünf Wertungsrichtern. Die Ansbacher traten in der Gruppe „G“ 
für gemischte Besetzung mit kleinen Fürst-Pleß-Hörnern und 
großen Parforce-Hörnern in der Stimmung „b“ an.
Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlichen Tempe-
raturen waren die Wertungssignale „Hirsch tot“ und „Treiber in 
den Kessel“ vorzutragen. Als Wahlpflichtstück entschieden sie 
sich als einzige Bläsergruppe aus dem Pool schwieriger Stü-
cke, für den rhythmisch anspruchsvollen Schnepfenstrich von 
Welsch. Als Kürstück wählten die Ansbacher den Marsch „Auf 
Ansbach Jäger“, die Jagdhornvariante des Militärmarsches 
„Der Hohenfriedberger“, eigens komponiert von Paul Sturm aus 
Sachsen bei Ansbach. Bewertet wurde neben dem Gesamtein-
druck, wie Aufstellung, Hornhaltung, gleichmäßiges Aufneh-
men und Abnehmen der Hörner, insbesondere der melodische 
Aspekt der vorgetragenen Stücke. Hier lag der Schwerpunkt bei 
präzisem Zusammenspiel, Tonreinheit, notengerechtem Vortrag 
und Stimmenausgleich. Mit 660 erzielten Wertungspunkten 
erreichten die Ansbacher unter der Leitung von Dr.-Ing. Roland 
Müller zum 13. Mal in Folge die Einstufung in Gold auf den alle 
zwei Jahre stattfindenden Bayerischen Landesbläserwettbewer-
ben. Beeindruckend war auch das gemeinsame Abschlusskon-
zert in der Regensburger Innenstadt. Etwa 700 Jagdhornbläser, 
die sich aufgrund der Vorbereitungen für den Wettbewerb alle 
in absoluter Hochform befanden, lieferten ein unvergessliches 
Klangerlebnis.             Text + Foto: Dr.-Ing. Roland Müller

Gold in Regensburg für das 
Jagdhornbläsercorps 

der Jägervereinigung Ansbach

Aufstieg perfekt beim Schützen-
verein Mitteleschenbach

Erste Luftgewehrmannschaft steigt in 
die Bezirksoberliga auf
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MITTELESCHENBACH
Der örtliche Brieftaubenverein feierte Mitte 
Juni sein 50-jähriges Vereinsjubiläum - und 
deren Vorsitzender Weiß Ortwin freute sich 
neben zahlreichen Vereinsabordnungen 
auch Bürgermeister Stefan Bußinger im Zelt 
begrüßen zu können. 
Der Verein wurde erstmals 1962 gegründet, 
und in alten Protokollbüchern fanden sich 
darin Einträge bis 1965, woraus zu schließen 
war, dass sich der damalige Verein bereits 
1966 schon wieder aufgelöst hat. 10 Jahre 
später erfolgte dann am 19.12.1976 die Wie-
dergründung im Berg-Café mit der bereits 
angelegten Vereinsnummer 08139. 

„Tauberer“ feiern 50-jähriges Vereinsjubiläum

Unter dem Namen „Auf zur Heimat“ wurde man dann wieder 
im Verband der Deutschen Brieftaubenzüchter registriert. 
Gründungsmitglieder waren damals Bussinger Georg sen., 
Beyerlein Alfons sen., Weiß Anton, Weiß Ortwin, Schwarz 
Josef sen., Lechner Rudolf jun., Leng Josef und Heckel Josef. 
Die Vorstandswahl ergab folgendes Gremium: 1. Vorstand 
Bussinger Georg, 2. Vorstand Schwarz Josef, Kassier Weiß 
Anton und Schriftführer Weiß Ortwin. Als Startkapital wurden 
525,38 DM vom vorherigen Brieftaubenverein übernommen. 
Nach zwei Jahren übernahm schließlich Weiß Ortwin den Vor-
sitz und übte dieses Amt 18 Jahre aus, bevor Schübel Hans 
zum 1. Vorstand gewählt wurde und das Amt 19 Jahre bis zu 
seinem überraschenden Tod ausübte. Danach wurde Weiß 
Ortwin erneut zum Vorstand gewählt und ist es bis auf den 
heutigen Tag geblieben. 
Im Jahre 1992 wurde dann in Eigenregie und mit Unterstüt-
zung der Gemeinde das Vereinsheim hinter der Mönchswald-
halle gebaut. Dort traf man sich zu den Sitzungen und zum 
Auswerten der Wettflugergebnisse. In den neunziger Jahren 

boomte der Verein und hatte 
regen Zulauf, inzwischen wer-
den in Mitteleschenbach aber 
schon lange keine Tauben 
mehr aufgelassen. Dennoch 
will Weiß mit den verbliebe-
nen Brieftaubenfreunden den 
Verein so lange wie möglich 
erhalten und fand mit den 
„Woldschebberern“ Unterstüt-
zer, die vor einigen Jahren auf 
der Suche nach Räumen für 
ihren Verein waren. Seitdem 
sie sich also das Vereinsheim 
teilen, ist es keine Frage, dass 
sie auch beim jetzigen Jubilä-
um tatkräftig zusammenarbei-
teten. 

Text + Foto: ma

GUNZENHAUSEN (Eig. Ber.)
Während draußen sommerliche Tempera-
turen herrschten, fand in der klimatisierten 
Stadthalle in Gunzenhausen ein konstruktiver 
und lebendiger Austausch statt. Die Vertreter-
versammlung 2026 der VR Bank im südlichen 
Franken stand ganz im Zeichen des Dialogs 
und der Wahrnehmung demokratischer Mitver-
antwortung.
Insgesamt 185 Vertreterinnen und Vertreter 
– darunter auch neu gewählte Mitglieder – 
kamen zur diesjährigen Versammlung zusam-
men. Auch Gunzenhausens neuer Bürgermeis-
ter Matthias Hörr richtete ein Grußwort an die 
Versammlung. Dabei wurde deutlich: Neben 
frischen Impulsen bleibt Bewährtes von zent-
raler Bedeutung. Denn bei aller Weiterentwick-
lung sind die Werte der genossenschaftlichen 
Bank unverändert, wie Fairness, Partnerschaft-
lichkeit, Solidarität, Vertrauen, Transparenz, 
Verantwortung und Mitbestimmung. 

VR Bank im südlichen Franken eG blickt auf 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025

Aufsichtsratsvorsitzender Erwin Christofori unterstrich in 
seiner Eröffnungsrede die Bedeutung der VR Bank als Stabili-
tätsanker in der Region. Diesen Gedanken griff Bürgermeister 
Matthias Hörr auf und hob die wichtige Rolle der Bank für die 
regionale Entwicklung und als starker Partner der Kommunen 
hervor: „Bereits seit 157 Jahren übernimmt die Genossen-
schaftsbank Verantwortung für die Region: Sie können stolz 
auf das Erreichte sein!“
Das Ende der Veranstaltung bildete die würdige Verabschie-
dung der Aufsichtsräte Johann Hausmann aus Petersaurach, 

Frank Hähnlein aus Feuchtwangen und Peter Dauer aus Her-
rieden, die aus dem Gremium ausschieden. Ein weiterer Höhe-
punkt war die Ehrung von Aufsichtsrätin Susanne Gebhardt 
aus Weißenburg sowie der Aufsichtsräte Robert Auernham-
mer aus Ettenstatt und Johann Hausmann aus Petersaurach. 
Sie wurden für ihr langjähriges und besonderes Engagement 
im Genossenschaftswesen mit der Silbernen Ehrennadel des 
Genossenschaftsverbands Bayern (GVB) ausgezeichnet.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Petra Schörrig
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24. bis 27. Juli 2026

Mitten im Landkreis Ansbach liegt die idyllische Gemeinde 
Weihenzell – ein Ort, der fränkische Tradition, ländliche 
Lebensqualität und eine starke Dorfgemeinschaft auf 
besondere Weise verbindet. Umgeben von Wäldern, Wiesen 
und sanften Hügeln bietet Weihenzell sowohl Einheimi-
schen als auch Gästen zahlreiche Möglichkeiten zur Erho-
lung und zum Entdecken.

Besonders stolz ist die Gemeinde auf ihr aktives Vereins-
leben und die vielen Veranstaltungen, die das Jahr über 
das Ortsgeschehen prägen. Ein Höhepunkt ist dabei die 
traditionelle Kirchweih, die vom 24. bis 27. Juli 2026 gefei-
ert wird. An vier Tagen verwandelt sich Weihenzell in einen 
lebendigen Treffpunkt für Jung und Alt. Festbetrieb, gesel-
liges Beisammensein, Musik und fränkische Spezialitäten 
sorgen für beste Stimmung und machen die Kirchweih zu 
einem beliebten Ausflugsziel in der Region.

– Fränkische Gastfreundschaft 
trifft gelebte Tradition

Ob als Besucher der Kirchweih oder bei einem Spaziergang 
durch die reizvolle Landschaft – Weihenzell zeigt sich von 
seiner schönsten Seite und lädt dazu ein, fränkische Gast-
freundschaft und gelebte Tradition hautnah zu erleben.

Der Fränkische Jakobsweg führt 
direkt durch Weihenzell und 
macht den Ort zu einer beliebten 
Station für Pilger auf dem Weg 
nach Rothenburg ob der Tauber. 
Mittelpunkt des Ortes ist die 
dem heiligen Jakobus geweihte 
Kirche, deren Geschichte bis ins 
Mittelalter zurückreicht. Sie ist 
nicht nur ein bedeutendes Got-
teshaus, sondern gab auch der tra-
ditionellen Jakobi-Kirchweih ihren 
Namen.
Bis heute erinnert der Jakobsweg an die jahrhundertealte 
Pilgertradition und verbindet Weihenzell mit einem euro-
paweiten Netz historischer Pilgerwege. Wer aufmerksam 
durch den Ort geht, entdeckt immer wieder Muschel-
symbole, die den Weg der Pilger markieren und an diese 
besondere Geschichte erinnern.

Wussten Sie schon?
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24. bis 27. Juli 2026

Angelika Zolles

Zeit ist das Kostbarste, 
was man schenken kann!
Wir hoffen, dass wir mit 

unserer Zeit noch vielen Familien
und Senioren helfen können!

Telefon 09802 9573602  www.tagespflege-weihenzell.de

Förderung von Mobilität sowie Kommunikations- und 
Orientierungsfähigkeit

Viele Beschäftigungsangebote

Unterstützung pflegender Angehöriger
Kostenloser Probe- und Schnuppertag
Familiäre Atmosphäre

... und vieles mehr!

Großhabersdorf, Bürglein, Gottmannsdorf, Heilsbronn,

Obereichenbach (Ansbach), Dietenhofen, Rügland 
und Umgebung mit drei Touren.

Petersaurach, Großhaslach, Bruckberg, 

Fahrdienst
Unsere Gäste werden zur Zeit abgeholt von: 

Zellrüglingen 33    91629 Weihenzell    Angelika Zolles

Weihenzeller Kirchweih 24. - 27. Juli 2026

Fr.

Sa.

So. 
  
Mo.
  
  

24.07.

25.07.

26.07. 
 
27.07.

ab 20 Uhr

ab 20 Uhr

ab 11.30 Uhr

ab 10 Uhr 
ab 14 Uhr
ab 19 Uhr

Rothsee Musikanten

Hettstadter Musikanten

Mittagstisch

Frühschoppen mit Pipeline
Seniorennachmittag
Lichtenauer Musikanten

www.der-wurstkessel.de  |  www.festzeltbetriebe-roesch.de

Auf Ihren Besuch freut sich: 
Metzgerei Rösch, Festzeltbetriebe, 
aus 91413 Neustadt a.d. Aisch
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Sie möchten sich Ihre Plätze direkt sichern? 
Eintrittskarten für SPLASH! gibt es im Vorverkauf 

unter www.zirkus-charles-knie.de 
sowie an der Tages- bzw. Abendkasse (nach Verfügbarkeit).

Die mitreißende Hommage an den unvergessenen King 
of Pop kommt am Donnerstag, 29. Oktober 2026, um 19.30 
Uhr in die Meistersingerhalle Nürnberg. Freuen Sie sich auf 
eine spektakuläre Show mit den größten Michael-Jackson-
Hits, beeindruckenden Choreografien und einer energiege-
ladenen Live-Performance

Unser Gewinnspiel läuft noch bis zum 
20. Juli 2026 – mit etwas Glück gewinnen 
Sie Eintrittskarten für die Show!
verlosung@habewind.de

Tickets erhalten Sie aber auch 
bei Reset Production:

Reset Production e.K.
Telefon: +49 (0) 365 5481830
E-Mail: info@resetproduction.de

Weitere Informationen und Tickets unter: 
https://www.resetproduction.de

One Night Of MJ – 
The Tribute To The King Of Pop

2222

Für alle Ticketinhaber der Show „WHITNEY – One Moment 
In Time“, die ursprünglich am 5. Mai 2026 in der Nürnberger 
Meistersingerhalle stattfinden sollte, gibt es eine wichtige 
Erinnerung: Der Ersatztermin steht bereits fest. Das Konzert 
wird am 10. März 2027 nachgeholt.
Bereits erworbene Eintrittskarten behalten selbstverständ-
lich ihre Gültigkeit und können ohne Umtausch für den 
neuen Termin genutzt werden. Ticketinhaber müssen daher 
nichts weiter veranlassen.

Der Veranstalter bedankt sich für die Geduld und freut 
sich darauf, das Publikum im März 2027 zu einem musika-
lischen Abend mit den größten Hits von Whitney Houston 
begrüßen zu dürfen. Weitere Informationen gibt es bei 
Reset Production.          Text/Info: Reset Production e.K.

WHITNEY – 
One Moment In Time: 

Erinnerung an den Ersatztermin
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Rathausplatz  
Kammerstein, 
bei schlechtem Wetter  
im Bürgerhaus Kammerstein

Eintritt: 18,– Euro,
für Jugendliche unter 18 Jahren,  

Schwerbehinderte ab 50 % und Inhaber 

der Ehrenamtskarte 15,– Euro. 

Rathausplatz 
Kammerstein, 
bei schlechtem Wetter 
im Bürgerhaus Kammerstein

Eintritt: 18,– Euro,
für Jugendliche unter 18 Jahren, 

Schwerbehinderte ab 50 % und Inhaber 

der Ehrenamtskarte 15,– Euro. 

Donnerstag, 16. Juli 2026, 19.30 Uhr

The Jets

M I T T E L F
R

A
N

K
E

N

B
E

Z
I

R
K

Veranstalter: Gemeinde Kammerstein, Dorfstr. 10, 91126 Kammerstein 
www.kammerstein.de

     Kammersteiner  
    Musik-Sommer

Rathausplatz  
Kammerstein, 
bei schlechtem Wetter  
im Bürgerhaus Kammerstein

Eintritt: 12,– Euro,
für Jugendliche unter 18 Jahren,  
Schwerbehinderte ab 50 % und Inhaber 

der Ehrenamtskarte 9,– Euro. 

Rathausplatz 
Kammerstein, 
bei schlechtem Wetter 
im Bürgerhaus Kammerstein

Eintritt: 12,– Euro,
für Jugendliche unter 18 Jahren, 
Schwerbehinderte ab 50 % und Inhaber 

der Ehrenamtskarte 9,– Euro. 

Donnerstag, 23. Juli 2026, 19.30 Uhr

Swingding 
        Bigband

Rathausplatz  
Kammerstein, 
bei schlechtem Wetter  
im Bürgerhaus Kammerstein

der Ehrenamtskarte 15,– Euro. der Ehrenamtskarte 15,– Euro. 

Rathausplatz Rathausplatz 
Donnerstag, 23. Juli 2026, 19.30 Uhr

im Bürgerhaus Kammerstein

Samstag, 18. Juli 2026, 18.00 Uhr 

Open Air  
der Blasmusik 

Kammersteiner  
Blasmusik
Original Abenberger 
Blasmusik
Musikzug TV1848 
Schwabach
Stadtkapelle Spalt

Veranstalter: Gemeinde Kammerstein, Dorfstr. 10, 91126 Kammerstein

Dorfplatz 
Barthelmesaurach,
bei schlechtem Wetter  
im Bürgerhaus Kammerstein

Eintritt: 12,– Euro
für Jugendliche unter 18 Jahren,  
Schwerbehinderte ab 50 % und Inhaber 
der Ehrenamtskarte 9,– Euro. 

Veranstalter: Gemeinde Kammerstein, Dorfstr. 10, 91126 KammersteinVeranstalter: Gemeinde Kammerstein, Dorfstr. 10, 91126 Kammerstein

Schwerbehinderte ab 50 % und Inhaber

Donnerstag, 30. Juli 2026, 19.30 Uhr 

Alfons 
    Hasenknopf 

Simone Solga kommt nach Kammerstein
Vorankündigung:

Simone Solga: „Sie kennen mich“ 
Freitag, 18. September 2026, im Kammer-
steiner Bürgerhaus, Dorfstraße 23, 91126 
Kammerstein. Karten können Sie online 
buchen unter www.kammerstein.de und 
an der Abendkasse abholen. Es gibt freie 
Platzwahl. 
Der Preis pro Ticket beträgt 28 €. 
Weitere Informationen erhalten Sie von Karin Löhner, 
Tel.: 09122/9255-18 oder karin.loehner@kammerstein.de.
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Das Ansbach Open 2026 verwandelt den Campus der Hoch-
schule Ansbach vom 24. bis 26. Juli in eine sommerliche 
Open-Air-Bühne. Organisiert wird das Festival vom Verein 
Ansbacher Kammerspiele.
Der Auftakt am Freitag ist bereits stark gefragt: Die Show 
mit Tobias Krell ist ausverkauft, für Hannes Ringlstetter & 
Stephan Zinner sind nur noch Restkarten verfügbar. The 
BossHoss bringen am Samstag ihre Mischung aus Rock 
und Country auf die Bühne. Den Abschluss bildet am Sonn-
tag ein moderner Pop-Abend mit KAMRAD und Special 
Guest LOI.
Tickets gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie 
online über www.ansbachopen.de.

Ansbach Open 2026: 
The BossHoss, 

KAMRAD 
und LOI

www.koeppel-abenberg.de 

Weitere Reisen und Informationen finden Sie auf unserer 
Internetseite oder fordern Sie unseren kostenlosen Reisekatalog an. 

Radreisen 

Städte– und Rundreisen 
16.08.-19.08. Lüneburger Heide - zur Blüte 4*Hotel, HP, Führung, Kutsche, RL                          629 € 
07.09.-12.09. Urlaub in Kärnten-Weissensee 4*Hotel, HP, Schifffahrt, WeissenseeCard,            791 € 
08.10.-11.10.   Wachau-Mohn und Marille 4*Hotel, HP, Heurigen, Schifffahrt, Führung, RL              615 € 
15.10.-19.10.   Gardasee - Ledrotal-Brenta 4*Hotel, HP, Schifffahrt, Eintritt, Verkostung, RL            654 € 
21.10.-22.10.  Saisonabschluss Passau-Linz 4*Hotel, HP, Schifffahrt Kristallkönigin,                   275 € 
28.10.-04.11.  Korfu - Königin der Griechischen Inseln 4*Hotel, HP, Fähre, Führung, RL             1.399 € 
24.11.-28.11.   Schottland - Edinburgh-Newcastel-Lochmond 3*Hotel, HP, Fähre, Führung        639 € 
04.12.-06.12. Advent im Bayerischen Wald 3*s-Hotel, HP, Kutschfahrt, Hüttengaudi, RL           415 € 
29.12.-02.01.27 Silvester-Oberitalienische Seen Bergamo-Varese-Como 4*Hotel, HP, RL  939 € 

Tagesfahrten 

Luisenburgfestspiele Wunsiedel 

 

    08.08. Hallertauer Hopfentour Eintritt, Führung, RadRL                                              79 € 
07.09.-12.09. Kärntner Seen & Täler Weissensee-Millstättersee 4*Hotel, HP, RadRL,           899 € 
          30.09. Wein-Rad-Rund Zabergäu-Heuchelberg Führung, Weinprobe, RadRL                   85 € 
11.10.-19.10. Dalmatische Inseln Kroatien Ptuj-Zadar-Split-Hvar 3*Hotel, HP, RadRL        1.590 € 

 
01.08.  The Rocky Horror Show   
     125 € 
 
 
 

23.08.  Carmen Oper von Georges Bizet 125 € 

Busfahrt, inkl. Karte Kat. 1 

Musik 
25.10. Operettenschifffahrt      138 € 
13.12. Musical in Stuttgart 
         „Die Eiskönigin“ o.  „Romeo & Julia“   ab 139 € 
 

Vorankündigung für Juli 2027 
Andre Rieu live in Maastricht 

begrenzte Kartenanzahl, jetzt vormerken lassen. Infos folgen 

14.03.-15.03. Skifahren am Wilden Kaiser  4*Hotel, HP,                                                       ab 185 €  
21.03.-25.03. Toskana - Kultur-Genuss-Tradition Lucca-Pisa-Siena 4*Hotel, HP, RL           669 € 
03.04.-08.04. Korsika - Insel der Schönheit an Ostern 3-  1.065 € 
17.04.-19.04. Hamburg - 3*Hotel, ÜF, Stadtführung, RL, zzgl. Musical                                329 €  
20.04.-21.04. Bodensee - Konstanz-Meersburg-Lindau 3*Hotel, HP, Schifffahrt, Führung, RL      239 € 
26.04.-30.04. Slowenien - Portoroz-Piran-Ljubljana-Lipica 3*Hotel, HP, Führung, RL             609 € 

 

04.08. Zugspitze mit Bergbahnfahrt                122 € 
02.09. Landesgartenschau Ellwangen         69 € 
05.09. Coburg Klößmarkt                           48 € 
17.09. Almererfest Söll WilderKaiser            82 € 
19.09. Burg Hohenzollern & Tübingen        79 € 
27.09. Ahornboden, Eng Alm u. Bad Tölz  53 € 
 

 

06.10. Ludwigsburg Kürbisausstellung  59 € 
07.10. Kloster Bronnbach + Wertheim 59 € 
25.10. Operttenschifffahrt Altmühltal        138 € 
05.11. Aischgrund Karpfen + Haselnuss 63 € 
17.11. München-Shopping             38 € 
17.11. München - entdecken   52 € 
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NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Manfred-Roth-Str. 7, 90766 Fürth

 Große 

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG
Am Montag, 27.07.2026, ab 700 Uhr
Am Montag, 27.07.2026, ab 7

WINDSBACH
Ansbacher  
Straße 31

WINDSBACH
Am Montag, 27.07.2026, ab 7

WINDSBACHWINDSBACH

Großes
GEWINNSPIEL

1. – 3. Preis:
je ein Einkaufs­
gutschein im Wert 
von 100,– Euro

GEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIEL
4. – 10. Preis:
je ein Einkaufs ­
gutschein im Wert 
von 50,– Euro

Wernsbacher Straße

Nord
sp

an
ge

Richtung 
Lichtenau

Bhf Windsbach

Ansbacher Straße

Ansbacher 
777000000 – 20 – 20 – 20 – 20 – 20 – 20000000 Uhr Uhr Uhr

Am Eröffnungstag:
•  Jeder Kunde erhält  

eine frische Rose

• Popcorn für Groß & Klein

• Rose im Ballon 

• Glücksrad • Zauberer

•   Große Kaffee­ und 
Kuchenverkostung 

•  Marktschreier: Ein prall 

gefüllter Eimer mit frischem 

Obst und Gemüse für 
nur 5,– Euro

Mehr fürs Geld. 

Ausgabe 511-202624
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PFLUGSMÜHLE/ABENBERG
Es ist jedes Mal eine ebenso kuriose wie gesellige Veranstal-
tung: das Hercules-Cavallo-Reitradtreffen am Fahrradmuseum 
Pflugsmühle. So auch bei der inzwischen 10. Auflage, zu der 
„Radsherr“ Helmut Walter eingeladen hatte.
11 begeisterte Reiter/Radler schwangen sich in den Bonanz-
afahrrad ähnlichen Bananensattel. Schnell wurde ihnen die 
Grundidee des Erfinders H.G. Bals dieses ulkigen rotwein-
farbenen Stahlrosses deutlich: ein fahrbares Trimmgerät. In 
rhythmischen Auf- und Ab Bewegungen ging es über Was-
sermungenau nach Dürrenmungenau. Im dortigen Alpakahof 
fanden Pferd (Cavallo) und Reiter optimale Bedingungen für 
eine erholsame Rast. Durchtrainiert und frisch gestärkt kehrte 
die Reitergruppe in den Stall (Fahrradmuseum) zurück.

Text + Foto: Helmut Walter

10. Hercules-Cavallo-Reitradtreffen

Fahrradmuseum Pflugsmühle
Pflugsmühle 1b, 91183 Abenberg

Tel. 09873 976744 oder 0160 98448381
http://www.der-radsherr.de

WINDSBACH
Natürlich nicht!
Über Irrtümer wie diesen in Kri-
mis und echter Polizeiarbeit klärte 
Hermann Lennert interessant und 
humorvoll während seiner Lesung 
in Windsbach auf. Bei fast schon 
frühsommerlich milden Tempera-
turen traf sich eine kleine krimina-
listisch interessierte Gruppe rund 
um den Kulturverein WindsArt im 
Juni zu einer besonderen Lesung 
auf der Wiese am Stadtturm.

Der Mörder ist immer der Gärtner 
– oder nicht?

Reales im Wechsel mit Fiktion - so schaffte es der Krimiautor 
Hermann Lennert als ehemaliger Kriminalbeamter von Anfang 
an, die Zuhörer in den Bann seiner real erlebten Anekdoten 
aus dem Polizeialltag sowie dem Alltag seines Romankommis-
sars Tom Hoffmann zu ziehen. In drei Fällen ermittelte Tom 
bereits, zu lesen in den Büchern „Wasserratz“, „Höllenhund“ 
und „Rabenschwarz“, wobei im letzten Band aus der Sicht des 
Täters erzählt wird. Man darf sich schon auf den nächsten Fall 
freuen. Aufgelockert wurden die Lese- und Erzählsequenzen 
durch die musikalische Unterstützung von Richard Weigel von 
der Musikschule Ansbach auf dem Akkordeon. So verging die 
Zeit spannend und interessant - und man fragte sich am Ende 
des Abends, wieviel Hermann Lennert steckt wohl in Tom 
Hoffmann? Zu Schluss sei noch erwähnt, dass der gesamte 
Erlös des Abends aus dem Verkauf der Eintrittskarten sowie der 
Getränke komplett WindsArt zu Gute kam. Eine tolle Unterstüt-
zung des Kulturvereins seitens Hermann Lennerts. Kulturange-
bote bereitzustellen, quasi vor der Haustür, erfordert enormes 
Engagement und Durchhaltevermögen. 
Vielen Dank dafür WindsArt!           Text + Fotos: UD

27.07.26

NEUERÖFFNUNG

WINDSBACH
in der NORMA Ansbacher Straße 31

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag  6-18 Uhr 
Sonn- und Feiertag  7-11 Uhr

Wir sind ein traditioneller Handwerks-
betrieb aus Gebsattel und backen 
schon in der vierten Generation. 

Ab dem 27. Juli erhalten Sie unsere 
köstlichen Semmeln, unsere besonderen 
Brote, unsere leckeren Kuchen und 
Kleingebäcke auch in Windsbach.

inFILIALE

WIR FREUEN UNS  
AUF IHREN BESUCH! 
Lassen Sie sich täglich 
von unserem vielfältigen 
Kaffee- und Kuchenangebot 
verwöhnen.

Ausgabe 511-2026 25
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren fanden Ende Juni in Bayreuth 
die fränkischen Meisterschaften der 
Turnergruppen (TGM/TGW) statt. Trotz 
des bislang heißesten Tages des Jahres 
präsentierte sich der Wettkampf hervor-
ragend organisiert. Insgesamt starteten 
46 Mannschaften aus ganz Bayern mit 
über 500 Teilnehmern. Der TSC Neuen-
dettelsau war mit drei Mannschaften 
vertreten und durfte sich über drei 
Podestplätze freuen. Die TGM-Jugend-
mannschaft unter der Leitung von den 
Trainerinnen Rebecca Bräunlein und 
Christina Bischoff trat in den Diszip-

TSC Neuendettelsau überzeugte bei 
den fränkischen Meisterschaften

linen Turnen, Schwimmen, Pendelstaffel und Singen an und 
überzeugte mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung. Am 
Ende durfte sich die Mannschaft über den zweiten Platz und 
damit den fränkischen Vizemeistertitel freuen.
Die TGW-Nachwuchsmannschaft, betreut von Anna und Felix 
Hochgraeber, startete in den Disziplinen Turnen, Tanzen, 
Pendelstaffel und Schwimmen. Mit starken Leistungen in 
allen vier Wettkampfbereichen sicherte sich die Mannschaft 
den dritten Platz. Ebenfalls stark trat die TGW-Seniorenmann-

schaft des TSC auf. Sie ging in den Disziplinen Singen, Medi-
zinballweitwurf und Schwimmen an den Start und konnten am 
Ende einen dritten Platz in der Kategorie TGW-Erwachsene 18 
Jahre + feiern. Für die Schwimmausbildung und -betreuung 
aller drei Mannschaften bedanken sich die Abteilungen bei 
dem neu ins Leben gerufenen „TSC-Schwimmteam“. Für die 
starken musikalischen Leistungen im Singen ist die Gesangs-
trainerin Hasmik Bokhyan verantwortlich.

Text: Brigitte Salfner / Foto: Catalina Aristizábal Serna

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Wie fühlt sich Schwerelosigkeit an? Warum 
braucht ein Astronaut einen Raumanzug? 
Und was passiert eigentlich im luftleeren 
Raum?
Mit diesen und vielen weiteren spannenden 
Fragen beschäftigten sich Mitte Juni die 
Windsbacher Schülerinnen und Schüler der 
dritten Klassen im Rahmen des Projekts 
„Ab ins All“, das vom Museum im Koffer 
aus Nürnberg direkt an unsere Schule 
gebracht wurde. Schnell verwandelte sich das Klassenzimmer 
in eine kleine Raumfahrtstation. Die Kinder gingen gemeinsam 
auf Entdeckungsreise ins Weltall und erfuhren spielerisch, 
welche Herausforderungen eine Reise ins All mit sich bringt. 
An zahlreichen Experimentierstationen in der Aula konnten sie 
selbst forschen und ausprobieren. Durch eigenes Experimentie-
ren wurden naturwissenschaftliche Zusammenhänge greifbar 
und verständlich. Besonders beeindruckend war, mit welcher 
Begeisterung die Kinder die verschiedenen Stationen erkun-
deten. Neugier, Forschergeist und jede Menge Aha-Momente 
machten diesen Projekttag zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Als Schulförderverein ist es uns ein besonderes Anliegen, den 
Schülern immer wieder außergewöhnliche Lernangebote zu 
ermöglichen, die den Unterricht sinnvoll ergänzen und den 
Blick über den Tellerrand hinaus öffnen. Projekte wie das Muse-
um im Koffer verbinden Wissen mit praktischem Erleben und 
wecken auf spielerische Weise die Freude am Lernen – genau 
deshalb organisieren und finanzieren wir solche Angebote sehr 
gerne. Denn Lernen macht am meisten Spaß, wenn man selbst 
entdecken darf.
            Text (gek. d. Red.) + Fotos: Kathrin Hofmann

Ab ins All – Spannendes Lernen 
mit dem „Museum im Koffer“

MERKENDORF
In einem Gottesdienst verabschiedete Pfarrer Thomas Mein-
ders nach fast zehnjähriger Tätigkeit Pfarramtssekretärin Gar-
biele Knoll in den Ruhestand. Der Geistliche erinnerte in seiner 
Ansprache an den Beginn des Wirkens von Gabriele Knoll im 
gemeinsamen Pfarramt der Kirchengemeinden Merkendorf und 
Hirschlach. Im September 2017 kam sie zunächst als Krank-
heitsvertretung für Renate Derr nach Merkendorf. „Für meinen 
Vorgänger Detlef Meyer war das ein Glücksfall“, so Meinders. 
Sie musste mit ihrer Kollegin Birgit Ammon „von Null auf Hun-
dert“ den vielfältigen und herausfordernden Alltag in einem 
Pfarrbüro übernehmen. Viele Änderungen, neue Programme 
und sich ändernde Überweisungssysteme hat die Rauenzellerin 
gut gemeistert. Für einen Plausch „über Gott und die Welt“ bei 
einer Tasse Tee für sie und Kaffee für den Pfarrer blieb nach 
Worten von Meinders ebenso stets Zeit. Als Zeichen des Dan-
kes der Kirchengemeinden überreichte er und seine Kollegin, 
Pfarrerin Anja Sievert, an Gabriele Knoll zwei Rosenstöcke. 
Die Geehrte bedankte sich für die warmen Worte und den Emp-
fang, der im Anschluss an den Gottesdienst stattfand. „Ich fin-
de es sehr schön, wir ihr mich in euren Gemeinden aufgenom-
men und nun verabschiedet habt“, rief Knoll den zahlreichen 
Gemeindemitgliedern zu. „Ihr seid lebendige Kirchengemein-
den voller Engagement.“ Sie und ihr Mann werden ihren Ruhe-
stand in Uffenheim verbringen. Knolls Nachfolge ist mit Silke 
Schmelzer bereits eingearbeitet. Sie und Birgit Ammon werden 
in Knolls Sinne weiterhin ein offenes Ohr für die Belange der 
Merkendorfer und Hirschlacher Gemeindemitglieder haben.

Text + Foto: Daniel Ammon

Dank für Dienst im Pfarramt 
an Gabriele Knoll
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   Bio|Regionales|Kreatives
am kleinen Brombachsee zwischen Absberg und Langlau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ...

barrierefrei

Ö� nungszeiten
Müßighof 3, 91720 Absberg

Hofl aden Tel.: 09175 909-370, Bistro Tel.: 09175 909-371
www.regens-wagner-absberg.de

Ab 15:00 Uhr 
Ab 17:00 Uhr 

Ab 20:00 Uhr 

Kaffee und Kuchen 
Herzhaftes für den 
kleinen und großen Hunger 
Barbetrieb 

Stimmungsmusik sorgt für gute Laune 

,L- ___. Freiwillige Feuerwehr 
,-,- Stadt Windsbach 

-
ill: PARTVBANil 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 
Eure Freiwillige Feuerwehr Stadt Windsbach 

Samstag, 01. August 2026

Ein Spaziergang mit Kindern in Bamberg 
mit Hafenrundfahrt, eine Paddeltour auf 
der Pegnitz, eine Wanderung auf dem 
Jakobsweg, eine Radtour am Main, mit 
dem Hund unterwegs im Fränkischen 
Seenland, ein Stadtspaziergang in Ellin-
gen, der Perle des fränkischen Barock, 
Einkehrmöglichkeiten in kleinen Brauerei-
en und bei Winzern: Der große Ausflugs-
verführer Franken bietet Abenteuerlusti-
gen, Naturfreunden, Familien, Geschichts-
interessierten wie Genießern eine große 
Auswahl an Freizeitmöglichkeiten in ganz 
Franken und über die Grenzen hinaus. 45 

Der große 
„Ausflugsverführer“ Franken

abwechslungsreiche Stadt- und Landtouren (Wanderungen, Rad-
touren, Familienausflüge, Flusstouren, Stadtspaziergänge u.v.m.)
Der große Ausflugsverführer Franken, ISBN 978-3-7472-0356-
9, Verlag ars vivendi Cadolzburg, 20 Euro.

Text + Cover: www.arsvivendi.comSchnupper-Reitkurs für Kinder von 6 – 10 Jahre:  
11. - 13.08. bzw. 8. - 10.09.2026 Reiterhof Geidner, 
Biederbach Infos und Anmeldungen unter 09875/455
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KOMM ZU UNS INS TEAM

• MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

• MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER
IM BEREICH KOLOSTRUM

• FACHLAGERIST

• TEAMLEITUNG LAGER

• MITARBEITER 
QUALITÄTSMANAGEMENT

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau | E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

WIR SUCHEN!

Techn.Mitarbeiter
nach TVöD-VKA, Vollzeit, unbefristet.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, vorzugsweise per E-Mail, bis spätestens
31.07.2026 an die Stadt Windsbach unter personal@windsbach.de.

Bei Fragen steht Ihnen Hr. Anton Möbius gerne unter 09871 70641-16 bzw. 
anton.moebius@stadtwerke-windsbach.de zur Verfügung.

Die Stadtwerke Windsbach suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Die komplette Stellenprofilbeschreibung finden Sie auf unserer Homepage der Stadtwerke Windsbach unter
www.stadtwerke-windsbach.de/unternehmen/karriere oder scannen Sie sich einfach den QR-Code.



Ausgabe 511-2026 29Ausgabe 511-2026 29



Ausgabe 511-202630

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und 
neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 
09871-6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewech-
sel sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 
9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlos-
sen. 09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, 
auch Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, zum 
Festpreis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-
888111

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte 
vom Reh oder Wildschwein aus eigener Jagd, 
Info unter Tel: 09872-8549

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie 
Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 
0176-64047650, 0177-7575492 

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle 
Klassen, alle Schularten, alle Fächer, Fries & 
Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Propan-Gas 5-8-11-33 kg, Schutzgas, Argon, Sau-
erstoff, Acetylen, Kohlendioxid, Treibgas – HAGRA 
Windsbach Fohlenhof 19, Tel. 09871-657912

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, 
Neuanlagen, Zäune, Montage und Reparatur-
arbeiten, Info unter: www.mw-rentaman.de, 
Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Gebrauchte Bücher Spenden, Lesefreude weiter-
geben, Abholung unkompliziert und zuverlässig. 
Termin vereinbaren unter: 01573-5200095

Preisfindung ist beim Immobilienverkauf oft die 
größte Herausforderung. Wir unterstützen Sie mit 
einer fundierten Wertermittlung und persönlicher 
Beratung. Tel. 0170-8066252

Werkzeug- und Maschinenverleih für Haus Hof 
und Garten in Heilsbronn, Info unter: www.mw-
rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-
95020001

Ehemalige Förderlehrerin (St. Laurentius), N‘au, 
Radlerin, Bahnfreundin, Notenschlüssel?! Gerne 
bei mir melden. „Wer nichts wagt, der nichts 
gewinnt!“ Angebote bitte schriftlich unter Angabe 
der Chiffre-Nr. 176 an Fa. Habewind, Neuses 74, 
91575 Windsbach, senden.

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Aus-
wahl an Uhren und Schmuck: Batteriewechsel, 
Uhrbänder, Anfertigungen, Umarbeitungen, Hans 
Hertel Schmuckdesign in der Passage Neuen-
dettelsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 15-18Uhr, Mit-
twoch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-12Uhr, 
Tel.: 09874-66998

Couchtisch 
neuwertig zu verschenken 

(Kirsche 120 x70 ) 
Tel: 09874-504778
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Johannitag am 24. Juni markiert die Geburt Johannes des 
Täufers und verbindet das Kirchenjahr mit der sommerlichen 
Sonnenwende. Mit einer Andacht unter der Leitung von Pfar-
rer Karl Grünwald wurde in der Aussegnungshalle auf dem 
Heilsbronner Friedhof dieses besonderen Tages gedacht. 
Für die musikalische Umrahmung sorgte der Heilsbronner 
Gesangverein mit seiner Chorleiterin Hasmik Bokhyan, ver-
stärkt durch Sängerinnen und Sänger der Musikwelt Bokhyan.
Die musikalische Darbietung der sorgfältig ausgewählten Lie-
der, insbesondere das Stück „Lascia ch´io pianga“ von Georg 
Friedrich Händel sowie „Befiehl du deine Wege“ von Johann 
Sebastian Bach, sorgte für eine festliche und zugleich medi-
tative Atmosphäre und bewegte die Herzen der Zuhörer. Das 
Johannisingen findet auch im nächsten Jahr wieder statt. Sie 
wollen nicht so lange warten?
„Zwischen Himmel und Erde“ lautet das Motto des Konzer-
tes, das der Chor der Musikwelt Bokhyan am Sonntag, den 
27.9.2026 um 15.30 auf dem Heilsbronner Friedhof unter frei-
em Himmel gibt. Freuen Sie sich auf einen besonderen Musik-
genuss!         Text + Foto: Christine Füller

Alte Tradition: 
Das Johannisingen auf dem 

Heilsbronner FriedhofDonnerstag, 16. Juli
Kirchencafé im Terrassencafé des Wohnparks Neuendettelsau 
ab 15 Uhr
16 - 20. Juli Kerwa Großhaslach

Freitag, 17. Juli
17. - 19. Juli Stadfest Heilsbronn
17. - 19. Juli Kirchweih Lichtenau
17. - 19. Juli Familienwochenende DJK Veitsaurach
Lange Einkaufsnacht in der Ansbacher Innenstadt von 18:00 bis 
22:00 Uhr.

Samstag, 18. Juli
18. -19. Juli Gänswosenfest Mitteleschenbach
Lila Nacht (10 Jahre) ab 18 Uhr in Neuendettelsau

Sonntag, 19. Juli
Oldtimertreffen ab 11 Uhr am Dorfplatz Mittelkeschenbach
Dorfcafé Neuses b. Windsbach 14-16 Uhr Feuerwehrhaus
Fest der weltweiten Kirche ab 10 Uhr in Neuendettelsau

Dienstag, 21. Juli
Treffen der Ortgruppe Bund Naturschutz um 19:30 Uhr im Bür-
gertreff Neuendettelsau (Passage).

Freitag, 24. Juli
Schafkopf Tunier Dorfplatz Winkelhaid Feuerwehrhaus

Sonntag, 26. Juli
Grillfest des Schnupferclubs Sauernheim ab 10:00 Uhr an der 
Festhalle am Badeweiher mit Gottesdienst, Mittagstisch, Kaffee/
Kuchen, Eis und Hüpfburg.
Jeden Sonntag Münsterführung in Heilsbronn um 14:00 Uhr. 
Jeden Donnerstag um 20:15 Uhr. 

Mittwoch, 29. Juli
Reparatur-Cafe Heilsbronn am 29. Juli um 18:00 Uhr im Bürger-
treff (Hauptstr. 11).

Freitag, 31. Juli
Heimatgeschichtlicher Spaziergang durch die Diakonissenanstalt 
um 17:00 Uhr, Treffpunkt ist das Hospiz / Parkplatz Innenhof in der 
Wilhelm-Löhe-Straße

Sonntag, 2. August
Kleidertauschbörse im Rahmen der Wicklesgreuther Kärwa von 
14:00 bis 17:00 Uhr in der Friedenskirche.
Räuber-Hotzenplotz-Fest, Ritterspielplatz/Nördliche Ringstraße, 
Wolframs-Eschenbach ab 10:30 Uhr, Teilnahme kostenlos – für das 
leibliche Wohl ist gesorgt

5. - 8. August
„Sommernachtstraum“ von William Shakespeare,  
jeweil um 20 Uhr in Wolframs-Eschenbach

VORANZEIGEN
Reparatur-Treff im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage)  
am 10. August von 18:00 bis 20:00 Uhr.
„Festival 4 Kids“ am 12. September von 12:00 bis 20:00 Uhr in 
Dietenhofen im Ortskern (Alter Kindergarten und öffentlicher 
Spielplatz) mit großen Spaß-Programm.

Dank der Liebe: Gedichte und 
kurze Texte/Geschichten aus dem 
Leben des Autors und Musikers 
Frank Americo Saemann (geb. 
1968 in Brasilien), kurz fasameri-
co. „Past - Present - Perfekt“ 
beschreiben drei Lebensabschnit-
te, wobei „Past“ seine Jugend, 
„Present“ sein Erwachsenwerden 
und „Perfekt“ sein Leben in Neu-
endettelsau (1992-2008) beleuch-
tet. Alles in Reimform. „So sitze 
ich Zwerg hier, die Liebe glüht in 
mir, bringt dies hier zu Papier“.

„Dank der Liebe“
von Frank Americo Saemann

Brasilien / Neuendettelsau / Brasilien

Das Buch wird mit eigenen Zeichnungen/Bildern 
begleitet. Er kam damit seinem Vater, Werner Eduard 
Saemann (ev.-luth. Pfarrer und deutscher Autor und 
Maler) nach. Frank Americo Saemann lebt heute als 
Freelancer und Sprachlehrer wieder in Brasilien – seine 
Songs und Musikalben können über youtube.com/@
fasamerico und soundcloud.com/frank-americo-sae-
mann gestreamt werden.

Dank der Liebe. Gedichte und Texte aus dem Leben 
des Frank Americo Saemann, epubli-Verlag, ISBN: 
9783746763262, 104 Seiten, Softcover, 11,99 €.

Text + Cover: KW / FAS / epubli-Verlag
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